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Berlin den 4. Juli. 

Se. König«. Majestät haben die Herren 
Obristen v. Nuthenowen, v. d. Schulenburg, 
v. GröNng, v. Keoszegy, ides Prinzen Eugene 
von Würtemberg Durchl., und den Baron 
v.Eben, zu Generalmajors von der Kavalle¬ 
rie allergnadigst ernannt. ^ . ^ 

Se. König!. Majestät haben allergnablgst 
«ruhet, bei dem Schwachschen Infanterie-
«almente, den Fähnrich, Herrn v.Radicke, 
zum Eekondelieutenant; und den gefreiten 
Korporal, Hrn. v. Driren zum Fähnrich: 

GelmOvenscheu Regimente, denStaabs-
lapitain, Hrn. Ulrich, zur Kompagnie; den 
Premierlleutenant, Hrn. Türck. zumSlaabs, 
kapital«; den Setonbelieutenant, Hrn. Hett-
weiler, zum Premierlieulenant: den Fähn¬ 
rich, Hrn. Bresemann, zum Seivl.detleute-
nant; und den gefreiten Korporal, Herrn 
Scheid, zum Fähnrich; 

Beim Wendtffenschcn Inftmterineglmen-

te, den Kapital«, Hrn. v. Fabrlcy, zum Ma< 
jor! den Staabskapitam, Herrn v. WldM, 
zur Kompagnie: den P«mlerl<eulenant, 
Hrn.v.Billerbech iumStaabsfapitain; den 
Seloudelientenant, Hrn. v. Riwotzky, zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Herrn 
v. Gordon, zum Secondelleutenant: den 
Hrn. v. Ahllmb, aus derEcole Militalre, zunt 
Fähnrich; 

Beim Courblerischen Freybataillon, de» 
geftetten Korporal, Hrn. de la Courbiere, zum 
Gekondelieuten»«t zu ernennen. 

Allechöchstdleselben haben auch geruhet, 
ble Resignation der durch Absterben des Ma¬ 
jors, Herrn Marschall von Bieberstein, bti 
dem Caminschen Domkapitul erledigten, a« 
dem Obrlsten, Herrn von Hollwede, konferlr-
t « Prälalur und Viceoomlnats, an den Pres 
mlerlientenant des hochlöblichen von Mollen« 
dörfisch«« Regiments, Hrn. Moritz Heinrichs 
von Witcke, altergnadW z« agretren. 



Mabtitbenzl.May. 
Der Englische Hofhat bey dem'Ksnige sich 

darüber beschweret, daß der Gouverneur von 
Iucatan unter nichtigen Vorwanden die Ar¬ 
beiter, welche in der Hondurasbay das Fäl be¬ 
heiz fällen, oft daran verhindere. Ge. Maj . 
fanden aufUnterftchung dleserBcfchwerde, 
daß sie nicht ungegründet sey, weswegen auf 
Ihren Befehl dem Gouverneur dieser Pro« 
vinz, Ramires de Estenos, der Befehl zuge¬ 
schickt worden ist, nichts zu unternehmen, wel¬ 
ches den Frieden zwischen beyden Nationen 
unterbrechen tonnte, sondern die 'Arbeiter das 
Holz ruhlg fallen zu lassen. Dieses zeuget 
«on dem guten Verständnisse unsers Hofes 
mit dem Engländischen. 

Nach einer König!. Verordnung soll nle-
wand höher, als um einen Realen spielen, und 
jedesmal nicht mehr als 30 Sllber-Ducaten 
verlieren. Weder die Häuser der Grands 
von Spanien, noch irgend eine Militär^ und 
Clvil-Person, sind von der Untersuchung frey. 

I n der Provinz Valenza ist die Seiden-
Ernte sehr ergiebig ausgefallen, und man 
glaubt, der Preis der Seidenwaaren werde 
um 30 Procent fallen. 

Paris den 20. I u n . 
Von dem Wuchern bey der hiesigen Börft, 

und von der Veränderlichkeit der öffentlichen 
Gelder, kann man aus dem schließen, was 
seit einem Monate vorgeht. Einige Perso¬ 
nen haben sich bey diesem Spiele s hr bereis 
chert; unter andern der Abbe d'Espagnac, 
welcher seit dem lFten May 950020Liores 
gewonnen hat, da doch seineAnlage nur in 
HOOOO LivreS bestand. Besonders haben 
ihm die Actlen der neuen Ostindischen Compas 
gnie diesen Gewinn gebracht, von welchen er 
500000 Livres für sich behält, und das übrige 
mit seinen Mitverbundenen theilt. 

AusOesterrelch den 16. I u n . 
Prlvatbri' fe aus Bukarest vom 16. May 

melden, daß die neulich erwähnte Gegenver¬ 
stellung der Wallachischen Bojaren gegen den 
von der Pforte zum Hospodar dieser Provinz 
«rnattntlll Niclas Mv loMy zn Constans 

nopel nichts vermocht, und gedachter Fürst 
am besagten Tage seinen feyerlichen Einzug in 
die Hauptstadt öffentlich gehalten habe, so, 
daß dieBojaren ihn Tages vorher zu Bujure-
fy bewillkonnnen, und siinen Triumph ver̂  
herrlichen mußten. 

Aus Holland den 17. I u n . 
Außer dcm Handlungs Tractate, den Eng¬ 

land jetz> mit Frankreich zu Stande zu bringen 
ftlcht, soll der Englische Gesandte zuWlen, 
Ritter Kelch, auch den Auftrag haben, einen 
Commerz-Tractat zwischen Eugelland und 
Oesterreich zu schließen, nach welchem die Eins 

. fuhr des SteyerMn Eisens, bei Ungarlschm 
Weine und anderer Erblandischen Producte 
in England erlsichtert werden soll, dagegen 
aber die Bedingung gefordert wird, daß die 
große Abgabe von6oProcent ausbieEttgli-
schen Manufactutwaaren in Defferreich ab-
geschaft werden möge. Dieser Punct soll 
aber, wie man wissen will, großen Schwie¬ 
rigkeiten unterworfen seyn. 

Wien den 1. Julius, 
Des Kaifers Majestät Ivaren gesonnen, in 

Pttlau die Wohnung zu nehmen, undst-egm 
auch am 20. I u n . allda ab; da Merhöchfi-
dleselben aber diesen Aufenthall vom Lager zu 
weit entferns fanden, so bezogen Sie am fol¬ 
genden Morgen das grast v. Sauerische jeltt 
verpachlete Schloß Ebensftld. An dem» 
nämlichen Morgen hatte das Corps d'Armes 
B'sehl, auf dem Exerzierplätze in Schlacht¬ 
ordnung sich zu stellen. Um 6Uhr ttafder 
Monarch daselbst ein, rltt mit drm komman-
direnden General durch beyde Treffen, und 
ließ dann manövriren, und im Feuer ererzii 
ren. Gegen 
derin daskager; des Kaisers Maj . aber er¬ 
theilte« Audienz und speiletenzu Mittage an 
emcrTaftl von4c>Gehecken, wozu die Herren 
Generale, StaabscjWele und ewige Haupt-
leule gezogen wurden. Am 22. war Opezials 
revüe, und dann wieder Tafel undAudiem. 
wleTages vorher: am^abennalsManö-
vre, Audienz und Tafel. Unmittelbar nach 
derselben traten Ee. M a j , die Reise über Was 



rasdin nach Agraman, vo» wo aus Aller-
höchstdisfelben ihren W o d u r c h die Kroati¬ 
schen und Slavonischen Milltälgränzbezlrke 
zunlhmen, und dann durch einen Theil von 
Ungarn nach Siebenbürgen fortzusetzen vor, 
hatten. 

Es sind in dem Lager bey Peltau verschiede¬ 
ne Avancements erfolgt: Der Chef des in 
Karnten liegenden Grenaoierbalaillons, v. 
Lazalinl, wutde von S r . M a j . zum Obersien; 
der Oberstlieutenant v. Alcaini vom Ricft-
fthen Regiment« zum Chef dieses Bataillons, 
der Major Visconti von Zetwitz zum Oberst' 
Ueutenant, und der zweyte Major v. Molitor 
zum ersten Majsr ernannt. Die Gemeinen 
erhielten durch 2 Tage doppelte Löhnung. 
Aus einem Original-Schreiben aus Batavia, 

o?n i » z^clooer. 
Ich darf mich Über verschiedenes nicht so 

auslassen, wie ich wohl möchte, denn man ist 
hier wie die Ratze m der Mäusefalle, doch das 
istgenug bekannt, daß jeder, der in Ew opa die 
Macht hat, seine Freunde cecommandirt und 
hierher schickt. Die hohe Regierung allhier 
bedenkt auch ihre Verwandten und Freunde, 
und aus welcher Ursach anders, als daß sie 
schnell reich werden soll««. Von der Gage 
und dem Kostgelde reich zu werden, ist unmög¬ 
lich, sonst müßte ich. der ich der Compagnie 
lange Jahre gedient habe, einer der reichsten 
seyn. Fragt sich also, durch welche Mittel 
und Wege werden dis Herren so schnell reich, 
und gehen alle nach Europa zurück, dagegen 
die! Ostindlsche Compagnie täglich ärmer 
Wird ? Die Beantwortung dieser Frage über-
z asse ich Klllgern in Europa. Hie? bleibt nie¬ 
mand, als wer arm ist, wir haben also hier ei, 
ne arme und dülstlge Gemeinde, und der Ver¬ 
fall wird taglich größer. — Der leßte Krieg 
mit Engelland hat las meiste baare Geld von 
hier weggezogen. Die Compagnie giebt Cre-
dit»Priefe, oder mit andern Wollen,Papier¬ 
geld aus, welches zu 5, ,o, 15, 20, 25. 50» 
100, 20Q, ?oo, 400,550, ja zu ivc^Thaler-
Zetteln im Umlauf ist. Wi l l man für dieses 
Papierbaar Geibeinwechseln,.so muß man 5. 

7 bis 8, auch 10 Procent Au fgM geben, l w 
- berdieß bringen die vielen Particutter Frachl-
! schiffe, welche die Compagnie von Europa 

ausschickt, keine Lebensmittel mit hierher, und 
diejenigen Lebensmittel und Recvgnitions-
Güler, welche durch die gewöhnlichen Ccm-
pagnieschiffe hier angebracht werden, stn» 
nichtzureichend, unserm Mangel abzuhelfen. 
Bom Cap erhalten wir keinen Weißes und 
fehl? uns also beynahe das tägliche Brot. 
Sehen Sie, Freund, so sieht es mBatavia 
aus. Bey diesen Umstanden fällt dtrVrelS 
der Häufer und Immobilien von Tage <U Ta¬ 
ge. dn-Börgerfiand ist im Verfall, der Credit 
A , ' " ^ " / a l l ' Nahrung undHandthierUW 
schlecht u.s. f. " 

Forlseßung der UeberstchtderpoMschelr 
Neuigkeiten. 

Die Einnahme der Taxen inEnMand ist 
fast nur gegen die vorigen im kleinen abaeän, 
dert worden. DieWeinhänbler sind am mei¬ 
sten unzusiieden, Va man ihnen ihren Credit 
des achten Weins benommen; die Irr länder 
nennen selche auch Weinbrauer. Aller Vor¬ 
sicht ungeachtet, so lst der Conlrebandehandel 
sehr dettachllich, übechauptlwird H e r r M l t 
selbst von der Parthey die wider den Hos ist. 
bewundert. Seine Kenntnisse, seine aroße 
Gegenwart des Geistes bey unvermuchenden 
Anfragen, machendaß seine Feinde ihn fürcht 
ten. Er sucht jetzt dasInteresse des Staats 
genau mit dem Pnvat-Interesse de» Nation 
zu vereinigen, in wie weit es ihm aber in ble-
sem Falle mlt Holland gelingen wird, das ste< 
het zu ermatten. Die Holländer haben seit 
dem letzten Frieden mit dem Kayser noch ml l ' 
denen innerlichen Störungen der öffentlichen 
Sicherheit zu kämpfen. Die sogenannten 
Patrioten ist eine Verbindung, 
m Amstetdam ihren Ursprung ,enom«e3 
und ist ganz wider dm Herrn Erbstatthalter 
gerichtet, sie wollen verschiedenen von der Na-
Non ihm bewilligten Privilegien eine andere 
Auslegung geben. Nun ist ein grosser The« 
auf der Sole des G bstatthalters; es entste-' 
hen Mltbeyen und oft find solchemlt Blut w 



zeichnet werd-n. JeHo scheinen hie Herren 
Patrioten in ihrem Eifer Nachzulassen, und 
vielleicht ist die erwünscht Ruhe nicht mehr 
weit: die Reise des Herrn Erbstattdalters 
nach Seeland und Auf. 
nähme daselbst, giebt wenigstens die sichere 
Hofnung. Der Handel leihet unter di; sen in 
nerli hen Störungen und die Nation verliert 
im Ganzen, wenn die Ruhe nicht bald herge¬ 
stellt wird. D!e Kaystslick-n Nlederlanbe 
hab.n durch den americanischen Krieg einen 
schnellen Wachsthum ihreS Handels gesehen. 
Ostende ist jetzt ein sehr bedeutender Handels-
Plah geworden und mau glaub: allgemein, 
daß verschiedene reich? holländische Handels¬ 
häuser Antheil an der Entreprise haben. Ant¬ 
werpen hat durch den letzten Frieden jn etwas 
gewonnen, abcr wird doch nie zu der Große 
kommen w'e fie gewesen. Durch diese Stadt 
gteng ehemals der Handel des ganzen Reichs/ 
Engelland, Spanien, Frankreich und Itas 
lien, die Sperrung der Schelde und die ver¬ 
schiedenen Kriege haben solche zu einer mittel¬ 
mäßigen Handetsttadt gemacht. Allgemein 
genommen, so haben die österreichischen Nie¬ 
der lande im letzten Kriege vielen Handel er¬ 
halten. Obgleich schnell entstehende Vor¬ 
theile sehr selten von Dauer find, so kann doch 
durch besondere Aufmerksamkeit der Regie¬ 
rung das Prlvat-Iltteresse des Handels mit 
dem Nutzen des Staats verbunden werden, 
wo es Festigkeit aufIahrhunherte erlangen 
könne. DieGefttzgebknbeGewaltfängtauch 
hjer au Reformen zu machen. Geistliche und 
Wellliche sollen in egales Verhältniß gesetzt 
werden. (Die Fortsetzung folgt) 

Beschluß der Geschichte der la Motte. 
Sie ließ denselben den 3ten Aug. zu sich ru¬ 

fen. „ I ch bin unglücklich, sagle fte zu ihm; 
ich habe Feinde; man besckulblgt mich der 
Schwatzhaftigkeit, und daß ich mich derGna< 
de der Königin zu viel gerühmet habe,- ich 
muß alle Augenblicke befürchten, in Verhaft 
genommen zu werben. Man hat. mir gera¬ 
then, mich auf etztige Jett jnveibergen; und 

ich bitte Sie um alles ln berWelt, mlch l» 
Ihrem Pallaste aufzunehmen." Der ver¬ 
blendete Cardinal bewilliget alles; si? kommt 
den 4ten mtt ihrem Manne an, hält sich den 
5ten bey dem Cardinal auf und reiftt d<n 6^en 
nach Bar sürÄ'cht'ab, wo sie sich von dem ge-
rarchlen Gelde ein kleines Gut gekauft hatten. 
An eben dem Tage, da sie den Ca^ dina! um Si¬ 
cherheit in seinem Haust bat, sagte sie zu dem 
Hrn. Bassange, daß die Unterschrift der Könls 
gin untergeschoben sey, undbaß sie sich an den 
Cardmal halten möchten. Ele entdeckte 
nunmehr den Betrug selbst, und glaubte, daß 
der Cardinal, den sieft tief in in die Sache ver¬ 
flochten halte, in der Stille bezahlen würde, 
um nur kein Aussehen zu machen. Zugleich 
schaffte sie ihren Vertrauten, den la Billette, 
auf die Seite, der alle Beleft, die sie von der 
Königin aufwies, geschrseben hatte, und im 
FaLe der Entdeckung den ganzen Betrug wür¬ 
de haben offenbaren können. 

Allein die Sache ging anders. Nachdem 
die la Motte den Verkäufern gesagt hatte, daß 
die Untesschrlft der Königin untergeschoben 
sey, begab sich Hr. Bassang den 4ten Aug. zu 
dem Cardinal, und sagte zu demselben: 
„Sollte Ihr« Unterhändletin uns nicht alle 
beyde betrogen haben?" Der Cardinal aber 
war noch immer so verblendet, baß er ihm 
Muth zusprach, und nichts von einem Betrü¬ 
ge argwohnen wollte. Allein die Juwelier 
waren scharfsichtiger; sie baten «meineAu¬ 
dienz bey der Königin, erhielten sieden 9 t « 
August, und nun war der Betrug offenbar. 
Allein »er eigentlich der Betrüger war, war 
schwerer zu entwickeln, theils weil wirklich so 
vieler Anschein wider den Cardinal war,theils 
stber auch, weil die Aussagen der la Motte aus 
den arglistigsten Romanen und Erdichlungen 
bestanden, welche nicht anders als durch ei¬ 
nen langwierigen Prozeß aufgehellet werden 
konnten. Durch eine dieser Erdichtungen 
hatte sie auch den Cagliostro und stineFra» 
mit in die Sache verwickelt, ungeachtet fie 
nicht den geringsten Antheil daran hatten. 

Nachtrag 



Nachtrag No. 79 Sonnabends den 8. Julius. 1786. 
I n der prwilegirten SchlessschenZettungs, Expedition, wilhelm Gonlieb Rorns 

Nttchbnndwny, ist zu haben: 
Der patriotischen Gesellschaft in Schlesien Natur- Hstkshaltüngs-- und Geschichls-Calendtt 

särSch;esienaufdasIahrl786. VierttsStäck- Iunlus> brochirt zGgr. 
C. C. L. Hirschfclbs Taschenbuch für Gartenfreunde auf das Jahr 3736. 5ter Jahrgang. 

Kiel, 786 25 sgr. 
Vorlesungen fur d!e mittlere Jugend über den menschlichen Körper, und die Mittel sich gesund 

zu erhallen, 4ter Theil, gr. 8. Lübeck, 786 13 sgr. / v 
Ueber die Schulpfotte, 8- Berlin, 7Z6 20fgr. 
Erhohlungen für arbeitsame und fieMgs Kinder, "8. Leipz. 786 ig sgr. 
Grull Herrmann Kwerl, ein komischer Roman, zter Theil, 8. Leipz. 786 25 sgr. 

Fr.Brüe!s gekröntePcetsschlist über dls beste Art Wawer anzupflanzen, 8. Kopenhagen, 
786 5lgr. 

Herders zerstreute Blatter, 2ke Sammlung, 8. Gokhs, 786 i Rthl. 
Biographien der Selstmörder, 2tes Bändchen, 8. Le!pz. 786 25sgr. 
Mber den Heldenmuth in Kriegs- und Ciollstande, 8» Lelpz. 736 9 sgr. 
Ben^kendorfs Neine ökonomische Relstn, 2'erTheil, gr8. Züllichau, 786 i Rthl.lofgt<. 
Tiessel'tbalsrs Be'ch'ei^unq ro^ Hindustan, 2-er Theil «r. 8. Berlin, 786 25 fgr^ 

Der Eilfte Tyeii dev Catalogus von medicinischen, anatomischen, chymischen und alchy-
misiischen:s. Büchern, welche in Wilhelm Gottlisö Korns Buchhandlung um beigesetzte 
Pr eiße zn haben fin^lst^für Liebhaber dieser Lectäre gratis zu hallen. 

" "W/ZÄ-c7^ . ' o der Gläubiger eil?er verlohrnett Nachdem bei der 
hiesigen Kömgi. Oberamtsregierung ^ i ^m /am der Magdalena Louise verehl. Freyin 
v. Braun gch. v. Kc^gsderf, die vsrlohren gegangene unterm 2z Sept. 1737. bey dem 
König!- Amte zu Iauer ausgefertigte Kec^m5w?/ über dle von dem Johann George Frhr. 
v. Wetth^r/ni, e^/,/^wandenehmaligen hiesigen Raths Präses Hans Christian V.Roth 
gesehene Ceßion des auf Mittel Leipe Iauerschen Creißes ^^/?ec^/> radkirenden Cas 
pilülI der 24Oc>Rthl. oder ZOOoThl. schl. gerichtlich aufzubieten befunden worden; als 
werden alle diejenigen, so daran ex- ^ o n / ^ e cl?Me ein Ilecht und Anspruch zu haben 
vermeinen, /?e)̂ ,/50)?e unter Androhung der Praclnsion und Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens, auch Gewänigvng, daß obenerwähnte verlohren gegangene 6e//o«/-
KecoFmVî  den 23 September 1737. für amonifirt werde geachtet werden, citiret und 
befehliget, in einer Zeit von 3 Monathen vom 7 Iun . c. an zu rechnen u n d z w a r m ^ ^ 
«9 den 7 September c. a. auf dem Obemmte hicselbstvos einer zu dem Ende nlebergesetzs 
ten Commißiott persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu denjenigen, 
welche durch asszuweite Entfernung oder andre legale Ehehaften, an oer perlönlichen Ein¬ 
findung gehindert werden, und denen es allhier an Bekanntschaft fehlet, der hiesige Hof-
und Criminalrath Uber, und die I u t W Commißionsräthe Heine, Mäller, und Sedlaczeck, 
an deren einen sie sich wenden und denselben mit Instructlon und Vollmacht verjehen kön¬ 
nen, hiermit vorgeschlagen werden, Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, und ihre ver¬ 
meintliche Rechte und Ansprüche aai i>, t?5ocol///m gehörig anzumelden und zu justificlren. 
B^esslan den '6 Man ^786. Königl. Preuß. Oderamts Reglerunq. 

'^Nach: lchc dle Grä f in v. Maczinska detreffend.) Dem Publiko wird hiers 
durch bekannt gemacht: daß die Wllhelmlm Albertine verehl. Grafin von Maczlnska ge^ 



bohrne Frelln von Seldlitz unter der Curatel gekommen und derselben bahero welter kein 
Credit zu geben noch irgend ein Contract ohne Beitritt ihrcs von dem PupiÜar-Colleglo 
zu bestellenden t7tt̂ lo.'-/> mit ihr zu schlössen sei, widrigenfalls sicheln jeder selbst beizu¬ 
messen haben würde, daß alle dergleichen Verbindlichkeiten für unkräftig werden geach¬ 
tet werden; wornach sich also jedermann zu achten und für Schaden und Nachtheil zu 
hüten hat. Breslau den 14 März 1786. 

Könlgl. Preuß. Brest. Oberantts-Regierlmg. ____^ 
Demnach Se. König!. Majestät, Unser aUergnädigster Herr, in einem luli äato Berlin 

den 8ten Februar 1770 emalürcenTckÄ allerhöchst festzusetzen befunden, daß alle ^on t r ^e , 
Verträge und Versprechungen, deren Object die Summe von 50 Rthl. übersteiget, sie mö¬ 
gen bewegliche oder unbewegliche Sachen, Gerechtigkeiten, "der Cörperliche Dinge betreffen, 
schriftlich errichtet, alle Neben-Abreden und Bedingungen in dem schriftlichen Contract aus-
gedrükt, wenn beyde oder auch nur einer der Contrahenlen des Schreibens unerfahren, solche 
Contracte entweder gerichtlich, oder vor einem Notario und zween Zeugen errichtet, alle Ehe-
Versprechungen in Gegenwart zweyer Zeugen, außer den Eitern, Großeltern und Vormün¬ 
dern, getroffen, und ebenfalls schriftlich verfasset und vollzogen; Eheversprechungen und 
Erbfolge-Verträge, oder?aKa iuccelloria hingegen nicht nur schriftlich errichtet/ sondern 
auch entweder vor Gerichte, oder vor einem Notario und zween Zeugen, so aber nicht Eltern, 
Groß Eltern, oder Vormünder der Contrahenten seyn müsien, vollzogen werden; Wiebris 
genfalls alle dergleichen Contracte, Ehestifmngen, und Erb-Vertrage ganz unverbindlich, 
und zu Begründung irgend eines rechtlichen Anspruchs oder Erbrechts schlechterdings un-
kräftig seyn sollen; Auch von dieser Vorschrift bloß der auslandische Viehhandel, welcher 
zwischen zwey Ausländern, oder zwischen einem Ausländer und einem Inländer über einge¬ 
brachtes oder noch einzubringendes Vieh geschloßen worden, ausgenommen ist. So wird 
solches dem Publiko zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht, mit dem Beyfügen, daß 
gedachtes Edlct, womit es zu Jedermanns ausführlichen Wissenschaft gelange, in den 
Städten auf den Rathhausern und Märckten, und auf dem Lande indenGerichts-Stellen 
und Kretschamen öffentlich ausgehänget worden, und daselbst von einem Jeden nachgesehen 
Und gelesen werden könne. Breßlau den 9ten October 1778. 

(c'/mno des I o h . Fr. Fischer.) Von einer Konlgl. Oberamts-Regietung allhler 
Wird a/i I?//?6miam der Johanna verehl. Fischern geb. Felgin zu Glay deren böslich von 
ihr entwichener Ehemann der gewesene Koch Johann Friedrich Fisther von Berlin gebür, 
tig hierdurch citirt und vorgeladen vom 7Iun i l c. a. angerechnet, binnen 3 Monathen 
und zwar spätestens i?/ ?"e"mmo tt/n>/o et/?e?'e?,/to?"/o den 7 September des !786ten Jah¬ 
res sich vor dem hierzu ernann en Oe/?tt5^9 Unserm Oberantts^ReZierungs Auscultatorl 
Schmiedicke Hieselbst in hiesigem Oberamts Hause Vormittags um 9 Uhr in Person oder 
wenn alliuwelte Entfernung oder andre legale Ehehaften, ihn an der persöhnlichen Er¬ 
scheinung verhindern sollen, durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, aus der Zahl der 
hiesigen Iustltz-Commlssarien, worzu ihm. wenn es ihm an Bekanntschaft fehlen sollte, 
die Iistiz Commißionsrathe Über, Heine, MüLer, Brassert, an deren 'inen er fich wen-
dcn und denselben mit Information und Vollmacht versehen tan, vorgeschlagen werden, 
zu gemessen, daselbst über die eingekommene Ehescheidung klage, so wie von seiner bösll-
chen Erweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame 
und Aufklärung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in deßen Entstehung aber 
zu g ' är igen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugestan¬ 
den angenommen das Band der Ehe zwischen ihr uyd ihm ?>, c ^ l M c w , werde getrennt 



unb der Klägerin ssch anderweit zu verhelrathen werde vergönnet werden. Wornach sich 
derselbe also zu achten hat. Breslau den n May 1786. 

(^//<5m/-^>^/o der Gläubiger einer verlohnter Von der 
Ksnlgl. Oberschlchschen Oberamtsregierung allhler werden auf Ansuchen des Besitzers de¬ 
rer im Toster Creise des Oppelnschen Fürstenthums belegenen Güter Labanth Johann Ne-
pomnc Frhrn. v. Welczeck, a2e diejenigen, welHe die verlohren gegangene 0^ma/-Keco^ 
/̂>w^ d. d. Brieg den 18 April 1764. über die bey Labanth erfolgte Eintragung derer zwi¬ 

schen dem Carl Anton F Hrn. v. Welczeck und deßen Ehegattin Benigna gebohr, von Pas 
czinsky unterm 9 May 1747. errichteten Ehepacten, und besonders derer für letztern aus-
gefetzten i?^o/m// ?^5/a//?/np. 5000Fl. in Händen haben, oder welchen aus diesem Ins 
struluento an die Pacisceaten, oder an die Güter Labanth und öeren gegenwärtigen Bes 
sitzer, Johann Nepomuc Frhrn. von Welczeck, entweder als Eigenthümer, Ceßionarilg 
Pfands-oder andre Briefs Inhaber irgend ein Anspruch zustehen möchte, hierdurch ea'/c-
5^5^ vorgeladen und angewiesen, binnen 3 Monaten,vom 2Iunius 1786 an gerechnet, 
unb längstens ^ ?e?'?///?/0 /?e^e?/̂ o îo 5t ///ll'/no den 8 September 1786. vor dem Oe/?ttM5a 
l 'o//^i/, Oberamtsrath Reich, früh um 9 Uhr auf dem hiesigen Oberamte, entweder per¬ 
sönlich oder durch einen mittelst Special-Vollmacht legitimirten und hinlänglich insiruir-
ten Bevollmächtigten aus der Fahl der hiesigen Iustltz Com;nissarien zu erscheinen, ihre 
vermeintliche Ansprüche nicht nur gehörig anzumelden, sondern auch aufeinerechtlicheArt 
auszuführen, mit der Warnung: daß diejenigen, welche dieser Anweisung binnen der be¬ 
stimmten Frist nicht Folge leisten, mit den ihnen etwa an die Paclscenten, und besonders 
an die verpfändeten Güther Labanth oder deren jetzigen Besitzer, Johann Nepomuc Frhr. 
v. Welczeck, zustehenden Ansprüchen durch den zu eröfnenden Praclusions-Bcscheid ganz« 
lich abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt, die aufgebotene Keco^«. 
5̂ ?/ hingegen m c<?//n/m6c/an für amorlisirt werde geachtet werden. Wornach sich alsy 
gebührend zu achten. Brieg den 22 May 1786. 

König!. Preuß. Oberschles. Oberamts Regierung. ^ 
l ve rkau f einer Baude.) Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt: 

daß die dem hiesigen bürgert. Gürtler Samuel Gottlleb Haberstroh zustandige, auf dem 
großen Ringe zunechst dem Schweidnitzischen Keller belegene Gürtlerbaude, wovon die 
Taxe auf i78^Rthl. für bekannt angenommen wird, in dem auf den 13 August c.a.Bors 
mittags um 9 Uhr präfigirten peremlorischen Bietdungs Termin, zum feilen Kauf ausge¬ 
boten und subhastiret werden soll. Wornach sich Kauftustigs und Zahlungs- auch Besitze 
fähige zu achten, in solchem Termin die Adjudlcatlon der Baude an den Meistbietenden, 
hiernachst aber zu gewärtigen haben, daß auf die nach Ablauf solches Termins etwa einkoms 
menden Gebothe nicht welter reflectlcet werden wird. Breslau den 24 April 1786. 

(Verkauf eines Hauses.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht: daß:der 
27 Ju l i i , 17 August, »md 7 September, c. a./?,-o 7"e /̂m/> //ci/ae/om^ auf das 5'o/tt?//an'6 
//Mi?/?i>56 Balthasar Slegmund Rsdersche im Bürgerwerder auf der Oderseite gelegene 
mit No. 1072. bezeichnete Haus, welches auf ^ o o R t h l . gerichtlich detaxlret lst, anbes 
räumet worden, und werden besißfahlge Kausiustige zugleich eingeladen, an gedachten 
Tagen Vormittags um 11 Uhr vor dem Städtischen Waysenamt zu erscheinen und ihr Ge¬ 
both darauf abzulegen. Die gerichtliche Taxe kann in der Waysenamls-Reglstratur in 
Augenschein genommen werden. Breslau den 15 Iun l i 1786. 

(Qlatio desIohann Got th i l f Vveigelt.) Von dew hiesigen Stadtgerichten wer^ 
den alle und jede, welche an den von hier ausgetretenen bürgerlichen Bareth- und Strumpf-



wacher Johann GotMfWeigelt und deßen in elnem Hause, elttlger geringen Möbilkar-
fchaft bestehendes />/ <ü)/H^ verfallenes Vermögen e^ ^/ol./^cM ca/?i>e einige rechtsgültige 
Ansprüche zu haben vermeinen, vom 7 Iu l i t c. 6. anqerechnee, binnen 12 Wochen und 
zwar a^ ^e^,//m/7,//?e^emt9^7// den 2Y September c. Vormittags um y Uhr vordem Hrn. 
Assessor Pistorlus als hierzu speciallter authorlstrten DepMato an getoöhnlicher Eladt-
Gerichtsjitlle i?^i/i^?/i^7?/i/t^/ er////?/)sct7?/^////^)'<e55«/?) /̂?/b ̂ ?oe//H ^^^c/^/l '^^ei^e/?// /!?en-
L/l entweder persönlich oder durch zuläßigs Bevollmächtigte zu crscheitten, convocllt und 
vorgeladen, mi! der Bedeutung, baß wcnu ein oder dê  andere, Ksr Weigeltsthen ( > ^ 
Hto^////, allzuweiter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen wegen, an der persönli¬ 
chen Erscheinung verhindert werden, und es demselben em Bekanmsthast mtter denen hie¬ 
sigen Iustltz Commissarien fehlen sollte, sich derselbe entweder an den Herrn Ausiiß Com--
missarius Würfel oder den Herrn IustltzCommissariusKnfche wenden könne) und den¬ 
selben mit der benöthtgten Information und Vollmacht versitzen mäße. Gegeben Breslau 
den^i April 1786. ^ 

Offener Arrest üder das I . G . IVeigelcsche Vermögen.) Von Seiten der 
Bres!auischen Sladlgerichte wird hierdurch öffenlich bekannt gemacht, daß alle und jede 
von dem Schulden halber von hier entwichenen bürgert. Bareths undSteumpfmacherIo-
Hann GotthttfWeigelt etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter sich haben, den¬ 
selben oder den Setnigen nichts davon verabfolgen, sondern solches längstens binnen 
4 Wochen a H50 anzeigen, und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts ^ -Oe/w/^M 
abliefern, oder aber gewärtigen sollen, daß daß veebotwiedrig extradirte zum besten der 
t ^ c / ^ ' ^ ö F e anderweitig beygelkieben werden, die gänzliche Verschweigung solcherGels 
der oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfand 
und andern Recht selbst nach sich ziehen wird. Wornach sich also zu achten. Breslau den 
i l April 1786. ^ 

verstorbenßn Negscianten Daniel Salomon Lcß, werden hierdurch auf den iZOctober 
1786. Vormittags um 9 Uhr vor Ein Stadtgericht zu Königsberg in Preußen a^ / / ^ i -
<ia«cittm unter der Verwarnung eHÎ //>e7' 55/?e^?,/̂ /<? vorgeladen, daß fis mit ihren'An¬ 
sprüchen an die Erb, Masse nur allererst nach vorgänglger Befriedigung derer sich alsdenn 
wörtlich meldenden Gläubiger werden verwiesen, und aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verlustig erkannt werden. Denenjenigen Gläubigern abfr, welche wegen weiter Entfer, 
nung, oder anderer geschlichen Verhinderungen nicht persönlich erscheinen können, und 
denen es an ssnugsümer Bekanntschaft fehlen sollte, werden dieIustltz-Commissaril Estler, 
liedert nnd Klmger in Vorschlag gebracht, an welche sie sich wenden, und mit gehöriger 
Vollmacht und Instruktion versehen können. Königsberg den 12 Iun i i 1736. 

^Dlrrctcr und Assessores Eines Gerichts K. Pr. Haupt, u. Residenzstadt Königsberg. 
(Musikalien.) I n reuckart und Compagnie Buch- Musik- und Kunsthandlung find 

folgende neue Musikalien zu bekommen: F o H ^ ^ ^ 5 / ^ ^ a 2 ^'o/o?^ ? /̂7/e ^ ^/o/o//ce//^ 
O/>./5. 2Rthl. 2LOgr. 6^ae/e^ 5 ^ / a t e ^ / ^ ^5 t7/a /̂e^ !2Ggr. hiervon belleben die 
Herre?; Pränumeranten die Exemplaria gencigtest abzuholen. Die Pränumeratlon auf den 
2ten Theil beträgt 8 Gr. Auf l/^e^ 5 6/aD/e^ ^ « ^ ^ / 2ten Theil wird 1 Rchl. Pr. Courant 
Pranllmeratlon angenommen. Ein neuer Musikalischer Catalogus von Hummel, wie auch 
das 7te und 8te Supplement von neuen Musikalien, und ein completter Catalogus von Bü¬ 
chern und Schriften, so die Naturgeschichte, Anatomie, Antiquität, Bau- und Maschinen-
Wesen, Historie und Künste, theils ausgemahlte Werke enthält, wird ohnentgeldlich.aus? 
gegeben. 



(Ged.Hchtnis-N?ed.:ilte zu hrchsn.) DK Gedacht u^-MebaWe aufben ŝ l Hsrr» 
Rector Arletius aÄhier, die in fein Silber 2 Loth Cöllnlich wiegf und 3 Rthl. kostet und in 
Englisch Zinn geprägt fär 8 gute Groschen, ist bcy dem Buchha.idlet Gampert in Breslau, 
am R ng in den sieben Churfürsten, zu H a b e n s ^ 

(Anzeige eines Diebstahls.^ D ^ r c h ^ ein Zimmer der ersten Etage 
eines Hauses, sind in der Nacht vom 6. zum 7 Julias gestohlen worden: eine Weste vott 
reichem Zeugs, wovon der Grund blau mit goldnen Streifen und weißen Blühmgen, nach 
der l̂ ange; ein paar gut csndttisnitte paills Beinkleider uzit weißem Barchenb gefüttert 
mit Slah!knöpftn in welchem 2 goldne Hämmer kreuzweis eingelegt sind, und 2großege< 
wnndne zinnerne Leuchter. Können die Sachen hnbeygeschaft werden, so ist es gut, und 
wird dafür ein Recompens gegeben wenden, wee aber den D!eb, welcher Vielsicht durch 
den Verkauf dieser Sachen heraus zu bringen wäre dergestalt angeben tan, daß er zu ge¬ 
bührender Strafe gezogen werden tan, erhalt einen Oueasen zum Aecompens, und mels 
de! si b ẑ  der ^eitungs- Expedition. ^ 

lAuccions-Änzeige,) " Aufd-r Carls^ßs i^d Haust werden den 
künftjssen? August und folgende Tage dssNaHmi tags um 2Uhr, verschledensIuvelen 
sudhastiret, inglsichen verschiedene andere SaÄ?en^ als goldene Uh.en, Tadaltlers, Si l¬ 
bergeschirr, Porcellain, worunier ein bunter und eln ganz wsEerTafel-Seroice befindlich, 
Spiegel und Glaser, Zinn, K.pf t r , M ^ i n g , Blech und Eisen, Lelnenzcug und Betten, 
Meubles und Haußgeraebs, Kleidungissäcke, Wagen und Geschirr, alte ungarische und 
andere Weins, gegen g^ich baare Gezahlung in Ccnrant öffentlich an den Meistbietenden 
verkauft werden. Das gedruckte Verzeichniß diestr Sachen, wird in dem FaUstelsthell» 
Hause in der e»l?ê  Elaae binnen 8 Tagen gratis ausgcqebm. ^ ^ 

' ^^o t terze-^aUr lchr^ Bey der zninmehro^gee'nbiglen 5ten Ciasse i/terBerliner 
Ciassenlottsrie sind bey mir gewonnen worden: t Loos a looO Rthl . , 6 Loose a 50 Rthl. , 
6Loosta25Rthl., 26Loosta2oRthl., und8yLoose a l8Rchl. Die Zahlung der kleine« 
Gewinnste geht den 3 Juli i an. von den übrigen nach Eingang der Zuschußgelder, welches be¬ 
kannt machen werde. Auch sind in der Zahlenlotterie der Z86len Ziehung gewonnen worden 
-Terneu, 1 Ambe a 8 Gr. l Ambe a 4 Gr. mit Auszügen a i^Rth l . 4halbe Amben nebst 
Auszögenzu i6Gr . l2Gr< nebst vielen kleinen Gswinnstm. Plane sowohl zur neuen l8ten 
Classeu?okieric als Zahlenwtterie sind gratis zu haben. Da die Loose zur n?uen 18ten Classen-
lotlerie aygekommeNs so empftble mich ferner, und erbitte mir einen gütigen und geneigten 
Zuspruchs Auch ist die sich selbst empfehlende Wunber^Essenz von Hrn. Gohlich zu allerZelt 
bey mir zu bekommen. Breslau den ZO Iun i i 1786. 

^ ^ Job.Friedrich Glotz/ amEndederRismetzelle. 

(Zu vermiet hen.) I n denen 3 Mohren auf der ReuftHen Gaße ist die zweite Etage, 
mlt, und auch ohne Stallung, Wagenrem^e, Heu'Und Haserboden, bevorstehende Michaeli 
zu vermiethen; auch iii in gedachtem Hause aufderHerrngaße eine ganz separirte Wohnung 
von 5 Stuben, nebst Zubehör, aufinstehende Mlchaeli zu bekommen. Nähere Auskunft ist 
beym Eigenthumer zu erfahren. ^ 
* (^/Ka/c'mltto einiger Tabaks Defraudancen.) Von dem Kön!gl. Preuß.Pro-
vlnzial Regie Gericht Glogauischen Departements werden 1) der bey der Pfortenbrücke 
zu Sprottau am 2? Januar c. mlt 6Psb.6Lth. diversen Taback, 2) der bey Poydrltz ohn¬ 
weit Naumburg am P M r am 2OFebruar c. mlt 25 Pfd. Roll Taback, 3) die beydem 
zwischen Zeschau und Naumburg am Bober am n März c. mit ?Pfd. 22 Llh.diverstn Ta¬ 
back, 4) der bel Zeipau ohnwelt Sagan am 21 März c. mit l2kth. Roll-Taback, 5) der 



bey FZrstenaU ohnweit Naumburg am Bober am 6 April c. mit 38 Pst. dergleichen, 
6) die beyden bey Sagan am 12 April c. mit 6 Pfd. 27 Zeh. diversen Taback, 7) die zwi¬ 
schen Görisselffen und Cunzendorf am 22 April c. mlt z Pfd. i4Llh. Roll'Taöack, 8)der 
in Eylau bey Sprottau am ĉ> April c. mit 6 Pfd. 6kth. SlangcnTaback, 9) die in Lau-
terseiffen bey köwenberg am io May c. mit 22Pfd. z Lth. Roll Taback und io)der ohn^ 
weit Hagendorf bey köwenberg am 24 May c. mit 4 Pfd. 8 Llh. dergleichen, betroffene 
und samtlich entwichene unbekannte Contravenienten hiermit öffcullich vorgcladen, a dato 
und spätestens den 12 August 1786. Vormittags um 9 Uhr vor unterzeichnetem Gericht 
unausbleiblich in Person zu erscheinen, nm sowohl wegen ihrer Flucht, als besonders 
der saisireen contrcdanden Tabacke halber Rede und Antwort zu geben, und sodann recht¬ 
lichen Bescheides, im ausbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß sie aller ihrer Vers 
theidigungsgründe fur verlustig erkläret, und des contrebanden Tabacks halber, was 
Rechtens, i,i c o ^ ^ c / a n geglN sie erkannt werden wird. Glogau den 14Juni! 1786. 

( I , . 5.) «„ «__^ ^. 
5727am g r U m Ringe die zweite Etage von 4 Flnis 

wern- einer Mooe, nedstciner schönen großen geräumigen Küchel, Keller, Kammern, Holz^ 
behältmZ, zu vermiethen, und kan allenfalls bald bezogen werden. Nahers Auskunft ist bey 
dnn I -Hader dlssis Hauses zu bekommen. ^ ^^ , ^ ____̂ .̂._̂ _, .̂ _ ^ ^ _ ^ , ^ 

(3ur Nachricht.) Nezzstadt den 2 l I l u n i 1786. Da dem hiesigen Crtzpriester und 
EanoniL9 Herrn Wsidingcr eine im Monath Novbr. 5784. unter der Unterschrist seiner 
Frau Mutter der nunmehro verstorben Fral: COMmercicnrälhin Wcidlngcrln oder///ö 
/̂?-?//a der fcrtgeftßten Väterlichen Paul Ernst Midingerschen Handlung erhaltenes Do¬ 

kument über ^ Posten a 1368 Rt!. 2sgr. l b'< und 1390 Rl l , 8sgr. 9^d' . zu fordern gehab¬ 
tes ^ a ^ ^ , / / verlohren gegangen und abhanden gekommen; so wird gedachtes Oocument 
falls es in unrechte Hände gerathen seyn sollte, von ihm selbst hierdurch amorllstrkt und 
vor null und nichtig erkläret, mit dem Beyfügen, daß niemals einiger Gebrauch davon 
zu machen lei. ' ^ ^ 

Cwarnigungs^Anzeige.) Zur Warnigung wird andurch öffentlich bekannt ge, 
macht, daß ein Bursche von i y Jahren wegen dreymaligen Feuer^Anlcgcnszwar in Rücksicht 
der an ihn bemerkten S^wermuth mit der Todesstrafe verschonet, jedoch wegen des offenbar 
mitunterlauftr.den Ooi/aber, und zur Sicherheit des Pubüci, mit lcbenswieriger ZuchchausB 
Arbeit bestraft worden^ Iaue^den 27 Iun l i 1786.^^^^^ I^br^u^I^^Kc^ ^//^ 

Werkauf eine^H Hlrschberg den 26 Januar 1786. Bet dem Sladts 
Berichte zu Hirschberg ist das aufder ausern Schildauec Gaße snb No, 504. gelegene dem Seis 
ftnsieder Paul Gottftted Müller zugehörige ans 2094 Rthlr.genchtttch gewärdigle Wohn¬ 
haus m ^ ^ m / ^ den 14 Apr i l , i 4 I u n i i und 16 August öffentlich feilgebochen worden. 

^M/Kai .c /m^o d ^ F ^ C l ^ e Ü s H ^ ^ l ä Nachdenl von den MagWa-
iualslHen Stadtgerichte zu Neiße ̂ o//c?/)/f/5(?/c^^)tt/« über das gesaimnte in einem Haust, 
einigen Effecten und außenstehenden Forderungen bestehende Vermögen, des verstorbenen 
Bürger und Kaufmann Franh Cml Key! eröfnet, und der offene Arrest verfügt worden z 
so werden hiermit alle und jede Gläubiger, welche ?.v /̂/s<'?,//̂ ,6 Q^/?e ^>?//o ^5/ l?/?///?/, 
es sey an gedachten Frantz Carl Keyl, oder das unler seinem Nachlaß vorgefundene Vln« 
cenz Emmerlchsche^^o/i^/,/Anforderungen zu haben vermeinen, hierdurch öffentlichvor? 
geladen /7i ?^e /̂/«o den 29 M a y , den 26 Iu r . i i , besonders ader "/ ?>,„//,/o ?̂ /̂,̂ o ee/?e-
T-L t̂o^o de 9 August c. a. früh um 9 Uhr vor dem von uns ernannten Oe/??^w Herrn 
Sladt-Syndico Selbftherr zu erscheinen/ ihre Forderungen zu llqusdlrcn und zu justifiF 



clten, im Alißetlblelbungsfalle aber zu gcwartia.-n, daß sie mlt ihren Anfbrbettlttgen an 
die Frantz Carl Keylsche Maße oder das Vincenz Emmerichsche Oe/?oF/ttM nicht weiter 
gehört, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Zugleich wird denen, 
welchen es an hiesiger Bekanntschaft fehlet, und welche unübersteiglicher Hindernde we¬ 
gen nicht erscheinen können bekannt gemacht, baß sie sich an den Herrn Capitel-Syndicus 
Görlich verwenden und denselben mit Vollmacht und Instmction versehen können. Neisse 
den 6 April 1786. ' _^^______ „̂«^ 

(Zu verpachtn.) Nelffe oen 2 I un i i 1786. Bey der Furst-BMofitchen RegiLK 
rung nllyier ist der 20 Jul i i .̂ c. /??-o T'ê mmo //c^no///> zur Verpachtung des im Neisssr 
Creiße belegenen Freyherr!, von BoretzloschenPuplllartGutss Arnoldsdorfauf 7 nacheilt 
ander folgende Jahre anberaumet worden, und werden daher Pgchtlustige m Abgebung 
ihres Gedoths am benannzm Tage früh um 9 Uhr vor dem Qe /?^^ Herrn NeglerunZs--
rath Wiibcllnl hiermit vorsseladen. 
"" (Rlccergttth zu verkattfezz.) Das Ritterguth Kleln^PeiMra^, im OhlauischiM 

Ereiß, Z Meilen von Breslau, und 2 Meilen von Strehlen gelegen, ist aus freier Hand, 
vor etliche 30000 Nt l . zu verkauffen; dieses Guth hat über 4IOSchst. über Winter, meh-
rentheils in Wa tzenbodenAussaat, hält c/>^ 8oo StükSchaafe, undzoStöckKühe, und 
hat jahrlich 500 Rchl. Zinßen; den Anschlag und nähere Auskunft ist bei dem vasism 
Verwalter Niebifch zu ersehen und zu erfragen. Breslau den 12 May 1786. 

" ( Pferoe zu verkaufen«) Zu Klein-Bresa im Breslauer Creiße steht ein schwarts 
brauner und eln kirschbrauner Hengst, wovon der erste 9 Jahr, und der zweite 4 Jahr alt ist/ 
zu verkaufen, 

(Neuer Hausverkaufs Termin.) Hirschberg den 21 I nn i i 1786. Bey dem hie¬ 
sigen Stadtgerichte ist ein neuer Bietungs Termin von 2 Monaten den 30 August 6. c. auf das 
zur Joseph Heinrich Dietzischen c o ? / c ^ ^ M ^ gehörige Num. 146. alchier gelegene auf 
483 i^Rth;. taxirte Wohnhaus angesetzt worden welches Kauflustigen bekannt gemacht wird. 

( ^c ia / °c im5/od3rGlä^ Bartsch Iaueschen Creißes den 
26^lmi i 1786. Das Freyherrlich von Schweinitztsthe Gsrichtsamt c/t/^5 ^ / K a / i t ^ die 
sämtlichen Creditores des Fleischhauers Samuel Fahns den 4 September c. a. ihre Forde¬ 
rungen /tt/?/?oe?/a/)̂ c/?//5 el/ie^?e^? '̂//'/e« '̂/ zu //^^/H/^^ und ZU ̂ ^ ^ ' ^ ^ ' 

(V^k^fli^s Hä^ des von der verstorbenen Ca-
tharlna Krempskyschen Wittib nachgelassenen Hause, samt einem Gartgen, zum Besten ihres 
hinterlassenen minorennen Erben, zu resolviren vor gut befunden; sswerden hierzu Kauflu¬ 
stige undFahige in denen Termwis den io Julius, io August, ̂ ^ 5 ^ / 0 den 11 Septtmber 
a.c. mit der Versicherung vorgeladen, daß das quD.Hauß c//^^/?/)e^mc,/n/5 gegen baare 
Bezahlung dem MeistblsthendFN zugesck lagen werdet̂  wi^d. Tarnowiß den 22 I u n l i l ' 8 6 . 

" (3uverp^^ ten^ ) IauernickbeySHweidnitz,den 1 Jul i i 1786. DasdasigeFrey¬ 
herr!, von Richthoftfche Dominium machet bekannt, daß derIauernlckerBrauUrbar auf 
i Jahr a Termino Michaelis c. an öffentlich verpachtet werden soll. Pachtlustlge Brauer 
werden dahero ausgefordert, sich auf den 16 August c> Früh um 9 Uhr im Herrschaftlichen 
Gckloße zu melden, ihr Gebot abzulegen, und bey Befund dessm ZuUngllchteit die Ueders 
laffung an d ^ M e i s s b i e t h ^ e ^ ^ „. ^ ^ ^ 

"ZUverpachcen. ) SchloßRattlbor d e ^ 8 I u n l i l 7 8 6 . DazuFolge höchsterVers 
ordnung der vor der Seadf Rattibor, ohnweil dem Oderstsohm situir!e sogenannte Klepatlch-
Kretscham i t . ob /me^/e/?tt/),//ilt e yerpachttt wetden soll; so ist hierzu ^e,M/^/^ //c//^/e^/ auf 



ben 2H August a-c. anberaumet worden^ in welchem PachtluNge und ZahlilngsfHhlge sich 
allhier bey dem dazll ernannten Commiffarlo. demIusiitiarius Görcke, melden, undnachlns 
spicirten Pachtanfchlage ihr Gebot verlautbarea, hiernächst auch gewärtigen können, daß 
/>/?^ e/-Me/i«5 licim/^i sIthaner Pup!äar Fundus ln Pacht werde überlassen werden. 

^/mno derIoftpl)Stiefschen^Vläubiger.) S t i f tGr lWuden 22Iunitts 1786 
Von hiesigem Gerichtsamt ist über das Vermögen 
ger und Web?r Jos ph S t i r f der^o?/c//7^ eröjnet, undCreditoxes anfden l i September6. c. 
aii //^5//AMiittm e^7/^/)scl7//^//?//^/'cl'^e^///c^oc^a^^^c/^ in hiesiger Stifts^ 
Canzley zu erscheinen vorgeladen worden, welches hierdurch nachrichtllch bekannt gemacht 
wird. . 

(d/'m^oderAttt0,I volckmannschen Gläubiger.) St i f t GrZssazz del^22Iunius 
1786. Von hiesigem Gerichtsamt ist über das Vermögen des von Reichknau ausgetretenen 
Kleingärtner Anton Volckmann der c^cm^ erofnee, und Creditore.s auf den i^; September 
iü.c. a!̂ ' /i^?/H//^//7^ e^/'?^//?ci7^^//?///)^?^e7//^^ /^'/ettn/ m hiesiger 
Stifts.Canzley zu erscheinen vorgeladetv worden, welches hierdurch nachuchllich bekannt 
gemacht wlrd. ^ ^ 

( ^ / ^ / c v ^ ^ derzDavid Lhrisnanifthen Slälchjger.) RathhauH Pkß den 
30 Iun i i 1786. 2lÜe und jede Clkditores/ so einigen Real' oder Personal Anspruch an 
das David Chrisiianische Vermögen haben,werden hiermlt auf dcn zo Septb^ zur Liqui-
Htrung und Iustificirung ihrer Forderung^bey Straft des ihnen, im Außenbunqsfall, auf¬ 
zulegenden Stillschweigens, aufs'Rathhaus vorgeladen, und zugleich der offene Arrest 
dahin betont gemacht daß die, so etwas ^ ^ ^ O / i > / ) ^^/n//'^e//i/H/?o7'// von dem Da^ 
vid ChristiarüschenVermOgen bey sich haben, solches/2/^9 ^?e^ 66? Oê e?/i>//m 6////ce bin¬ 
nen 6 Wo Ken bey Verlust ihres Rechts ausfolgen sollen. 

(t?/>atto der Gläubiger des Carl pol re. ) Schloß PetesswalHau den 28 I u n i i 
1786. Das Reichsgräfi. Stolbetgsche Gerichtsamt ciliret des Carl Pc ltes, Freihaut-
lers und Tischlers zu Mittel Ptterswaldau, sämmtliche Gläubiger, den 8September 
a. c. ihre Forderungen/?^/?o^/i^c/?/,/l'zu liquidiren und zn justlficiren. 

( Q 5 ^ d e r Heinr. Gastischen Gläubiger.) A3s diejenigen, welche an den Win-
dlschmarchroitzer Baner Heinrich Gast, von der CommendeNamslau, aus lracnd einem 
GrundeForderungen, oberanseinBauerguthAnsplüchehaben, werdcn zur l . / ^H^o^und 
^///'/scano// aufden 22AugustH.c. /ie^e^o^'eaH'/>/>et. CommendeNamslau den i 4 I u n i l 
1786' _̂̂ _____ — _ _ « 

(Qtal.odesH.F. Münsberg.) Brodelwttz beyRaudten den 21 Fcdr. 1786. Das 
Übliche von Kreckwitzische Gerichts^Amt ckiret den seit 20 Jahren abwesenden Hanns 
Friedrich M ünsderg oder deßen etwanige eheliche keiblserben hicAnit eHKa/̂ 55 dergestalt, 
daß er oder dieselben sich binnen dato und y Monaten und langsiens m I'e/m/z/o/i«'e^^7-/O 
den ?o November c. a. alihier entweder persönlich oder schriftlich melden, widrigenfalls 
aber gewärtigen sollen, daßbemeldeterHannsFriedrich Münsberg nach dem Edlcte vom 
27 October 1763. für todt erkläret, seine Ert^n hingegen präcludlret und desselben Ver-
mögen seinennächsten Verwandten werds verabfolget werden. ^ ^ ^ 
Dlest Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Oonnabends 

z» Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegkden, 
und find auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


